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AIS Neuerung PeranfiaÜeie bas Kantonaltomitee
Zürtth eine ißreffetunbfaijrt mit SBefid^tigung bon Ber»
Eaufs- unb gabrifationSgefchäften.

113 weitere SRttiel, um im 9tatjnten ber mtrifthaft»
lidjen Struttur unfeteS SonbeS für bie Berüdfichtigung
f^Weijerift^er Arbeit ju werben, benüfjt ber Berbanb
&aS Schwetsermoche-Jahrbuch, Steffen, AuSfteßungen
unb bie fortloufenbe ßufammenarbeit mit anbern De-
flanifationen.

©te Reoifton be3 ameritanifchen Zolltarifs unb bie
immer wieber auftretenben SJltßbräudje fc^weijerif^er
§oheitS» unb ^ertunftSgeidjen würben mit befonberer
^ufmertfamteit berfotgt. Zum Borentwurf eines Sun-
beSgefe|eS für ben ©chufs öffentlicher SBappen unb
§oÇeitSjeic^en äußert fich ber ©<hweiterwoche» Berbanb
mie folgt: @o fetjr ber SRtßbrauäj unferer §oheitS»
Setdjen jweds ©äufcljung über bie _§erfunft bon SSaren
befcimpft werben muß, fo fe£)r wirb fich bie (Sefefcge-
öung babor ju hüten baben, unnötigerweife bie nic^t
mißbräuchliche Serwenbung ju erfdjweren. Zahfr«t<$«
fdjraeiierifd&e gtrmen beilüden boS ©dbweijetfreuj, boS
cibgenöffifdbe ober fantonale SBappen in ihren gabrit-
unb §anbelSmarten ober auf hinterlegten SRuftern unb
Blobeßen, SBenn ein EommenbeS ©efefc bie Söfchung
ötefer üßlarfen unb üölobelle poftulieren faßte, fofern fte
Wicht buret) SBeglaffung ber SBappen ober ^obeitSjei»
<h«n mit ben neuen Borfchriften in ©intiang gebracht
toerben, fo würbe bas eine ©dhäbtgung ein^etmifd^er
Firmen, ja beinahe einen Einbruch in wohlerworbene
Siedete bebeuten. ©er ^auptjwed, bie Verhütung bon
^Rißbräuchen, würbe aber auf biefe äBeife nicht erreicht.

©te Zahl &er BerbanbSmitglieber nimmt fortgefe|t
SU, woburch pch ber ©chweijerwoche-Serbanb als not*
fuenbigeS ©lieb unferer wirtfchaftlichen görberungS»
'nftitute ausweift. BorattSfefmng für feine ©ntwidlung
Unb bamit für bie ©tärtung beS SolibaritätSgebanfenS
unb beS SBirtfchaftSfeiebenS ift bie tatEräftige Unter-
fiü|ung burch aße ©rwerbSgruppen unb buret) bie eib»

öenöffifctjen unb Eantonalen Sehörben.

Uolkswirtscbaft.
©le nette SehrltngSauSbtlÖung. Jn einer Konfe»

*®nj ber Borfteher ber SehrltngSämter ber beutfehen
«cljmets würbe grunbfätüich Zuftimmung sum BunbeS»
8«fefc über bie berufliche AuSbilbung befchloffen.

Cotentafel
f Jolj. »apt. SRuljr, alt Schloffetmeifter, ftarb

um 30. luguft in Zürich.

Oerjcftiedeites.
_ Aus bem Jahresbericht 1928—1929 ber ©ectjntfchcn
^hranftalt SRcißett (Saufen). Son Dberlng. 8 u f dj,
Reihen. ©te feit fteben Jahren beftehenbe „Sed)nlf(he
^hranftalt" SRetßen hat auch im Berichtsjahre eine er*
ueulidhe ©ntwidiung ju oersetdjuen. ®le Abenbfdjule
mirb befugt non jungen Seuten, bie neben ihrer Berufs»
[utigfeit fid) bie Kenniniffe unb gähigtetten pm Betlei»
?«w eines leitenben ißoftenS im aßgemeinen 3Jlafd)tnen=
uu erwerben wollen.

t "'SDte ©ageSfdjule wirb befudp oon Ingehörigen
2®* Stellmacher», Schmtebe» unb Schloffergewerbes, welche

hl» theoretifchen, jetchnerifchen unb prattifdjen Kennt»
u'ffe aneignen wollen, bie heute jur Rührung eines neu»

jeittichen fpanbwerïSbetrtebeS notwenbig ftnb. Sie gad)»
fchute für gahrseugted)ttlt befuchen Herren, welche beab-
jtd|tigen, in Jnbuftrte, ganbroert unb ©eroerbe als Sech»

ntîer, Konftrufteur, Betriebsleiter, SBerfmetfter ufw. tätig
SU fein.

©er Befuch aller Abteilungen hat gans bebeutenb

sugenommen. Dieben bem planmäßigen Unterricht ftnben
noch einige ftarî befugte oier wöchentliche Hurfe ftatt
Sur Einführung In beu ßarofferiebau unb in bie Auto»
reparatur.

gür Herren, welche Jntereffe am g l u g f p o r t haben,
würbe ber Schule ein glugfportoerein angegltebert.

AuS ben im Berichtsjahre ftattgefunbenen Son ber»
oeranftaltungen feien nachftehenb heroorgehoben:

SSBertbefichtigungen: SBanberer-SBerte,©hemnih;
©ifenbahtttedjntfihe AuSbefferungSwert ©reSben; ftarof*
fertewert Zauber A.=@., ©öbeln; g. SeegerS & Sohn,
îîarofferleroerîe, Seipsig ; Sunftleberfabrit Hötih; Ambt»
Butt«3Ber!e, Berlin ; Borfigwerfe Berlin ; SiemenS»@leïro»
8Bärme»@efeHfchaft Dleuförnewib.

An AuSfiellungen würben befestigt : ©eutfehe
JahreSfchau©reSben; AutomobilauSfteUungBerlin; Sech»

nifche SDleffe Seipsig.
Jm Sommer fanb eine achttägige Stubien«

unb Sßanber fahrt ftatt nach Hamburg—Siel—SübecE.
Çierju îommen Sichtbilb» unb gilmoorträge aus aßen
©ebteten ber Sechntt.

Auf ©runb ber am 12. bis 22. SJlärs 1929 ftatt»
gefunbenen Abfcjjlußprüfungen tonnte im Anfdhluß
an bie ©ntlaffungSfeier am 22. SJlärs 1929 16 Schülern
baS SfteifeseugniS als SJlafdjtnentedjniter, 12 Schülern
baS SleifeseugniS als gahrseugtechniter unb 10 Schülern
baS Dletfeseugnis als Karoffertetechniter erteilt werben.

gerner legten im Berichtsjahre fünf Schüler ihre
SRetfierprüfung als Karoffertebauer uor ber ^tefigen
^anbwertstammer ab, bie fie fämtlich mit gutem ©rfolge
beftanben. ©in ©eil Schüler, welche wteber tu bie hanb»
wertliche ißrajiS surüctglngen, oerließen bie Schule nach
bem erften ober sweiten Semefter ohne SleifejeugntS.
©tuem großen ©eil Schüler war eS mögltch, «ach Ab»

gang oon ber Schule Steßung in ber Karofferie» unb
Automobiltnbuftrte su erlangen.

Bon aßen Zweigen ber ©echntt ift eS wohl bie Ber»
EehrStedjnit, welche in ben nächften Jahrsehnten bie

ftärffte ©ntwidtlimg erfahren wirb. Krafterseugung unb
Bettehr ftnb bie ©runblagen, auf benen bie ©ntwidlung
unb Berooßtommnung ber tedjnifdjen Kultur ftdh auf»
baut. Auf Eetnem ©eblet ber ©echntt ift fooiel ©ntwurf»
unb KonftruftionSarbeit nötig, wie im BertehrSwefen.
©ifenbahn, Kraftwagen unb glugseug ringen um bie
Borherrfchaft. AHe biefe BerEehrSmittel ßnb noch mett
entfernt oon einer enbgültigen Boßtommenheit. Ber»
gafermotor, ©tefelmotor, ©leftromotor, ©ampfmafchlne
unb ©ampfturbine ringen alS AntriebSorgane mitetnan»
ber. gorm unb ©eftalt ßnb noch «Euer bauernben Aen»
berung unterworfen, ©er Bebarf an entfpredjenb oor»

Asphaltlack, Eisenlack
Ebol (Isolieranstrieh îlir Betont

Schiffskitt, Jutestricke
roh und geteert [5393

E. BECK, PIETERLEN
Dächpappen- und Teerproduktefabrik.
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Als Neuerung veranstaltete das Kantonalkomitee
Zürich eine Presserundfahrt mit Besichtigung von Ver-
kaufs- und Fabrikationsgeschäften.

Als weitere Mittel, um im Rahmen der wirtschaft-
lichen Struktur unseres Landes für die Berücksichtigung
schweizerischer Arbeit zu werben, benützt der Verband
das Schweizerwoche-Jahrbuch, Messen, Ausstellungen
und die fortlausende Zusammenarbeit mit andern Or-
ganisationen.

Die Revision des amerikanischen Zolltarifs und die
immer wieder auftretenden Mißbräuche schweizerischer
Hoheits- und Herkunftszeichen wurden mit besonderer
Aufmerksamkeit verfolgt. Zum Vorentwurf eines Bun-
desgesetzeS für den Schutz öffentlicher Wappen und
Hoheitszeichen äußert sich der Schweizerwoche-Verband
wie folgt: So sehr der Mißbrauch unserer Hoheits-
zeichen zwecks Täuschung über die Herkunft von Waren
bekämpft werden muß, so sehr wird sich die Gesetzge-
bung davor zu hüten haben, unnötigerweise die nicht
Mißbräuchliche Verwendung zu erschweren. Zahlreiche
schweizerische Firmen benützen das Schweizerkreuz, das
eidgenössische oder kantonale Wappen in ihren Fabrik-
und Handelsmarken oder auf hinterlegten Mustern und
Modellen. Wenn ein kommendes Gesetz die Löschung
dieser Marken und Modelle postulieren sollte, sofern sie
nicht durch Weglassung der Wappen oder Hoheitszei-
chen mit den neuen Vorschriften in Einklang gebracht
werden, so würde das eine Schädigung einheimischer
Firmen, ja beinahe einen Einbruch in wohlerworbene
Rechte bedeuten. Der Hauptzweck, die Verhütung von
Mißbräuchen, würde aber auf diese Weise nicht erreicht.

Die Zahl der Verbandsmitglieder nimmt fortgesetzt
Zu, wodurch sich der Schweizerwoche-Verband als not-
wendiges Glied unserer wirtschaftlichen FörderungS-
institute ausweist. Voraussetzung für seine Entwicklung
Und damit für die Stärkung des Solidaritätsgedankens
und des Wirtschaftsfriedens ist die tatkräftige Unter-
stützung durch alle Erwerbsgruppen und durch die eid-
öenössischen und kantonalen Behörden.

voN»»Mtü>«sl.
Die neue Lehrlingsausbildung. In einer Konfe-

^enz der Vorsteher der Lehrlingsämter der deutschen
Schweiz wurde grundsätzlich Zustimmung zum Bundes-
Sesetz über die berufliche Ausbildung beschlossen.

Sotentafel.
î Joh. Bapt. Muhr, alt Schlossermeister, starb

um 30. August in Zürich.

llmcdleOen«.
_ Aus dem Jahresbericht 1928—1929 der Technischen
^hranstalt Meißen (Sachsen). Von Obertng. Busch,
Meißen. Die seit sieben Jahren bestehende „Technische
Lehranstalt" Meißen hat auch im Berichtsjahre eine er.
treuliche Entwicklung zu verzeichnen. Die Abendschule
Ard besucht von jungen Leuten, die neben ihrer Berufs-
Mgkeit sich die Kenntnisse und Fähigkeiten zum Beklei-

eines leitenden Postens im allgemeinen Maschinen-
uu erwerben wollen.

.'-Die Tagesschule wird besucht von Angehörigen
Stellmacher-, Schmiede- und Schlossergewerbes, welche

îìch die theoretischen, zeichnerischen und praktischen Kennt-
"'sie aneignen wollen, die heute zur Führung eines neu-

zeitlichen Handwerksbetriebes notwendig sind. Die Fach-
schule für Fahrzeugtechnik besuchen Herren, welche beab-
sichtigen, in Industrie, Handwerk und Gewerbe als Tech-
niker, Konstrukteur, Betriebsleiter, Werkmeister usw. tätig
zu sein.

Der Besuch aller Abteilungen hat ganz bedeutend

zugenommen. Neben dem planmäßigen Unterricht finden
noch einige stark besuchte vier wöchentliche Kurse statt
zur Einführung in den Karosseriebau und in die Auto-
reparatur.

Für Herren, welche Interesse am Flu g s p o rt haben,
wurde der Schule ein Flugsportverein angegliedert.

Aus den im Berichtsjahre stattgefundenen Sonder-
Veranstaltungen seien nachstehend hervorgehoben:

Werkbesichtigungen: Wanderer-Werke, Chemnitz;
Eisenbahntechntsche Ausbesserungswerk Dresden; Karos-
sertewerk Zander A.-G., Döbeln; F. Seegers L. Sohn,
Karosseriewerke, Leipzig; Kunstlederfabrik Kötitz; Ambi-
Butt-Werke, Berlin; Borsigwerke Berlin; Siemens-Elekro-
Wärme-Gesellschaft Neusörnewitz.

An Ausstellungen wurden besichtigt: Deutsche
Jahresschau Dresden; Automobilausstellung Berlin; Tech-
nische Messe Leipzig.

Im Sommer fand eine achttägige Studien-
undWanderfahrt statt nach Hamburg—Kiel—Lübeck.
Hierzu kommen Lichtbild- und Filmvorträge aus allen
Gebieten der Technik.

Auf Grund der am 12. bis 22. März 1929 statt-
gefundenen Abschlußprüfungen konnte im Anschluß
an die Entlassungsfeier am 22. März 1929 16 Schülern
das Reifezeugnis als Maschtnentechntker, 12 Schülern
das Reifezeugnis als Fahrzeugtechniker und 10 Schülern
das Reifezeugnis als Karoflertetechniker erteilt werden.

Ferner legten im Berichtsjahre fünf Schüler ihre
Meisterprüfung als Karosseriebauer vor der hiesigen
Handwerkskammer ab, die sie sämtlich mit gutem Erfolge
bestanden. Ein Teil Schüler, welche wieder in die Hand-
werkliche Praxis zurückgingen, verließen die Schule nach
dem ersten oder zweiten Semester ohne Reifezeugnis.
Einem großen Teil Schüler war es möglich, nach Ab-
gang von der Schule Stellung in der Karosserie- und
Automobiltndustrie zu erlangen.

Von allen Zweigen der Technik ist es wohl die Ver-
kehrstechnik. welche in den nächsten Jahrzehnten die

stärkste Entwicklmig erfahren wird. Krafterzeugung und
Verkehr sind die Grundlagen, auf denen die Entwicklung
und Vervollkommnung der technischen Kultur sich auf-
baut. Auf keinem Gebiet der Technik ist soviel Entwurf-
und Konstruktionsarbeit nötig, wie im Verkehrswesen.
Eisenbahn, Kraftwagen und Flugzeug ringen um die
Vorherrschaft. Alle diese Verkehrsmittel sind noch weit
entfernt von einer endgültigen Vollkommenheit. Ver-
gasermotor, Dieselmotor, Elektromotor, Dampfmaschine
und Dampfturbine ringen als Antrtebsorgane miteinan-
der. Form und Gestalt sind noch einer dauernden Aen-
derung unterworfen. Der Bedarf an entsprechend vor-

âspksltlsck, Lisenlsck
kdo> WeiWtM M ketlliii

Zekittskitt, Zutsstneke
roti uliâ xeteert sSZSZ

c. secx.
vâckpappen» un«I Vssrproituktskodrik.
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